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Geschrieben, komponiert und alle anderen Instrumente, Gesänge und Geräusche von 
Michael Harich.

... und plötzlich war es da.

Inmitten der Produktion zu HARICH II meldete sich ein weiteres Album so vehement, dass ein Ignorieren unmöglich war. 
Nach den „New Edit“-Veröffentlichungen im Jahre 2022 wollte ein weiterer Tonträger das Licht der Welt erblicken und schob 
sich somit unaufhaltsam vor die bereits geplante, nächste Veröffentlichung.

Und so halten wir nun eine weitere Zusammenfassung - nach RESÜMEE (rezy´me:) ´97-´02, aus 2003 - in unseren 
Händen.

„zweitausendvier bis zehn auf deutsch“ spiegelt die Tätigkeit der vergangenen zwanzig Jahren wider; mit Liedern der Alben 
„Surviving The Night“ von 2004, „American Suicide“ von 2007 und eben „Ausser über mi“ von 2010, der originalen Heimat 
der „New Edits“.

Wie der Titel der hier vorliegenden Platte schon verrät sind die Titel nicht nur neu gemischt, neu gemastert, zum Teil mit 
- aufgrund fehlender original Tonspuren - neu eingespielten Instrumenten, sondern auch mit neuem Gesang auf deutsch 
versehen.
Behutsam in die deutsche Sprache übersetzt gewähren die Lieder jetzt einen noch intimeren Einblick in das künstlerische 
Schaffen der jeweiligen Zeit.

Den Schlussakt dieser Zusammenstellung bildet das bisher unveröffentlichte Lied „Schnee“, das gleichzeitig als Übergang 
zu Kommendem verstanden werden will.

- HARICH im Januar 2024

Ein spezieller Dank von Herzen geht an
die geistigen Eltern dieser Zusammenstellung:

Joy Fleming - 2007
Lisa Livingston - 2017
Jochen Arlt - 2020

Künstlerische Gestaltung: MICHAEL HARICH
Fotos: OLIVER STOLL, MICHAEL HARICH

Produziert und aufgenommen von MICHAEL HARICH.

Originalaufnahmen 2004 / 2007 von Thomas Wahl und Michael Harich, 
2010 von Michael Harich und Branimir Rajicic.

Gemischt und gemastert von Michael Harich
im Lunatic Hill Tower Recordings.

© 2024 Michael Harich  ℗ 2024 Michael Harich
Lunatic Hill Tower Recordings
202400101
www.michaelharich.de

01 - Komm‘ durch die Nacht [2004 Album: Surviving The Night]  Seite 3

02 - Verlorener Überblick [2007 Album: American Suicide]  Seite 4

03 - Sieben kleine Lügen [2010 Album: Ausser über mi]  Seite 5

04 - Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet aus
	 [2004 Album: Surviving The Night]  Seite 6

05 - Nacht [2007 Album: American Suicide]  Seite 7

06 - Der Erste [2010 Album: Ausser über mi]  Seite 8

07 - Vertrauen [2004 Album: Surviving The Night]  Seite 9

08 - Wahre Liebe [2007 Album: American Suicide]  Seite 10

09 - Trotzdem fahr‘ ich weiter zu [2010 Album: Ausser über mi]  Seite 11

10 - Und ich bin für dich da [2004 Album: Surviving The Night]  Seite 12

11 - Die Sonne scheint ganz sicher auch des Nachts
	 [2007 Album: American Suicide]  Seite 13

12 - Feuer  [2010 Album: Ausser über mi]  Seite 14

13 - Doch wenn die Nacht [2004 Album: Surviving The Night]  Seite 15

14 - Wegwünschen [2007 Album: American Suicide]  Seite 16

15 - Stolzer Mann [2007 Album: American Suicide]  Seite 17

16 - Schnee [bisher unveröffentlicht]  Seite 18



3

Komm‘ durch die Nacht

[Intro Riff auch Strophe]  Em C Dsus2 D Dsus4 Em, Em C Dsus4 D Dsus2 Em			   [CAPO 1st]

       Em    C    D                      Em                                  C           D                 Em
Du fühlst die Kälte, wie sie steigt. Kriecht durch dein Blut und macht sich breit.
         Em         C        D                 Em      C           Cadd5 C Cadd5
Ein Gurt um deine Brust und im Nu zieht er sich zu.
       Em         C      D                 Em                        C         D            Em
Du fürchtest dich vor dem was ist. Trotz offenen Augen siehst du nichts.
           Em        C                    D    Em                C        Cadd5 C Cadd5
Dein Herz, es pumpt durch deine Ohr‘n, fühlst dich verlor‘n.

          Em   G                         D             Em                      C                        Dsus2 D Dsus4 Em
|: Wie ist egal, doch komm‘ durch die Nacht. Denn der Morgen ist schon fast       e-----erwacht. :|
   C                                              D                       Em
Glaube, dass er kommt, bleib‘ stark und bleibe wach.
      Em             C                      Dsus4 D                              [Intro Riff]
Behalte deine Zuversicht und komm‘  -  komm‘ durch die Nacht.

            Em               C       D                         Em
Jeder Tag wie ein Gang, durch das Feuer selbst.
             Em                      C                D                     Em
Jeden Tag fühlt es sich mehr an, als ob du wirklich fällst.
            Em           C                              D                          Em        C             Cadd5 C Cadd5
Dein Glaube schwach und dein Schweiß der wird ganz kalt. Du fühlst dich alt.

       Em   G                         D             Em                                       [Intro Riff]
Wie ist egal, doch komm‘ durch die Nacht ...-  komm‘ durch die Nacht.

    Em              C                D      Em,      C D         Em
I: La la la la la la la la la la la la la,    la  la la la la la :I

                           C                                            Am
Du bist schon weitab von der Hölle und ganz nah dran schon am Licht.
                      G                                     Em                    C
Wiegleich in einem Traum gefangen, bis der Morgen bricht.
         C                                                           Am
S‘ist nicht so weit, wie es dir scheint, auch wenn du jetzt noch wankst.
         G                                                          C          Cadd5 C Cadd5
Der Nebel wird verschwinden, d‘rum hab‘ keine Angst.

      G                   D                  C                                   G                   D                  C
|: Keine Angst, keine Angst, keine Angst. Drum hab‘ keine Angst, keine Angst, keine Angst :|

    Em              C                D      Em,      C D         Em
I: La la la la la la la la la la la la la,    la  la la la la la :I

             Em C                            D                    Em                                  C        D                  Em
Reib‘ deine Augen, wisch die Tränen vom Gesicht. Nichts bleibt je bestehen, alles ändert sich.
            Em       C         D                       Em           C         Cadd5 C Cadd5
Keine Kapitulation, solang‘ ich atmen kann glaub‘ ich daran.

       Em   G                         D             Em                                       [Intro Riff]
Wie ist egal, doch komm‘ durch die Nacht ...-  komm‘ durch die Nacht.

    Em              C                D      Em,      C D         Em
I: La la la la la la la la la la la la la,    la  la la la la la :I

      G                   D                  C                                   G                   D                  C
|: Keine Angst, keine Angst, keine Angst. Drum hab‘ keine Angst, keine Angst, keine Angst :|

    Em              C                D      Em,      C D         Em
I: La la la la la la la la la la la la la,    la  la la la la la :I

© 2003/2023 Michael Harich
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Verlorener Überblick

       Em                                                  G                     Em                                C
Ich fahre in eine schwarze Wand des Dunkels. Das Steuer gleitet durch die Hand.
Em                                       D                     C            D                          Em
Alles was ich lebte ließ ich hinter mir. Seltsames streichelt mein‘ Verstand.

                 C          D                     Em EmaddF# Em, Em EmaddF# Em
Alles vorbei, jetzt gibt es kein Zurück.
            C            Cadd9 D         Dsus2 D         Em          EmaddF#Em, Em EmaddF# Em
In der Dunkelheit des Traums zerbrichst du Stück für Stück.
  C                         D             Dsus2 D  Em EmaddF# Em Em EmaddF# Em
Dir bleibt wirklich nichts, und du     erhälst nichts zurück. 
           C         D                Em
Du verlierst deinen Überblick.

          Em                                                 G              Em                               C
Jetzt bin ich weg und suche nach dem Feuer. Ein einsames Echo in der Nacht.
        Em                                                       D
Ich traf mich selbst zuletzt dann noch am Bahnhof.
            C                    D                        Em
Nichts funktionierte mehr was ich gemacht.

                 C          D                     Em EmaddF# Em, Em EmaddF# Em
Alles vorbei, jetzt gibt es kein Zurück.
            C            Cadd9 D         Dsus2 D         Em          EmaddF#Em, Em EmaddF# Em
In der Dunkelheit des Traums zerbrichst du Stück für Stück.
  C                         D             Dsus2 D  Em EmaddF# Em Em EmaddF# Em
Dir bleibt wirklich nichts, und du     erhälst nichts zurück. 
           C         D                Em
Du verlierst deinen Überblick.

Em G, Em C, Em D, C D Em

       Em                                                  G               Em                            C
Ich fahre in eine schwarze Wand des Dunkels. Ertrinke nicht in deiner Furcht.
  Em                                                     D                C                    D                            Em
Vieles ist heut‘ doch nur schwer begreifbar. Nicht alles ist die Wahrheit durch und durch.

                 C          D                     Em EmaddF# Em, Em EmaddF# Em
Alles vorbei, jetzt gibt es kein Zurück.
            C            Cadd9 D         Dsus2 D         Em          EmaddF#Em, Em EmaddF# Em
In der Dunkelheit des Traums zerbrichst du Stück für Stück.
  C                         D             Dsus2 D  Em EmaddF# Em Em EmaddF# Em
Dir bleibt wirklich nichts, und du     erhälst nichts zurück. 
           C         D                Em
Du verlierst deinen Überblick.

© 2004/2023 Michael Harich
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Sieben kleine Lügen

[CAPO 2nd]

|: Em G, D,, Em G, D :|

       Em                      G                   D
Ich seh‘ sie dort am Horizont den Galgen wieder stellen.
       Em                          G                 D                    Em
Ich seh‘ sie für den Scheiterhaufen dunkle Bäume fällen.
           C                                                 Em
Nicht ganz ein Jahr ist es jetzt her, seit alles niederliegt.
           Em                        G                          D
Und Stück für Stück der Himmel sich mit Wolken überzieht.

  Em                 G         D/F#                   Em   Em                 G                   D/F#                     Em
Sieben kleine Lügen, das sind acht zu viel. Sieben kleine Lügen führen dich so nicht zum Ziel.
  G                                            C                            G                      D      D/F# C  C, D D/F# C C
Sieben kleine Lügen werden ganz schnell riesengroß. Und der Sturm bricht los.

Em                       G                      D
Unschuldig und blauäugig, eine ganze Generation.
        Em                   G                      D                     Em
Das Erbe einfach weiterfür‘n, vom Vater auf den Sohn.
         C                                           Em
Doch alles was noch oben fliegt muß wieder zurück.
          Em                     G                      D
Und wer sich dessen nicht gewahr verendet Stück für Stück.

     Em                 G         D/F#                   Em   Em                 G                   D/F#                     Em
|: Sieben kleine Lügen, das sind acht zu viel. Sieben kleine Lügen führen dich so nicht zum Ziel.
  G                                            C                            G                      D      D/F# C  C, D D/F# C C
Sieben kleine Lügen werden ganz schnell riesengroß. Und der Sturm bricht los.  :|

   Em                          D/F#                     C                        D
Blutflecken auf den Rathaustreppen. Trauergestecke, grau in grau.
           Em                      C                                                                 D
Verzweiflung führt zu Wut und Zorn. Verdorrte Sträucher wie im Traum.

Em G D/F# Em, Em G D/F# Em, G C G, D D/F# C C, D D/F# C C

     Em                 G         D/F#                   Em   Em                 G                   D/F#                     Em
|: Sieben kleine Lügen, das sind acht zu viel. Sieben kleine Lügen führen dich so nicht zum Ziel.
  G                                            C                            G                      D      D/F# C  C
Sieben kleine Lügen werden ganz schnell riesengroß. Und der Sturm bricht los.  :|

                    D       D/F# C  C     Em
|: Und der Sturm bricht los    :|

© 2007/2022 Michael Harich
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Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet aus

        G                                                                    C
Wie lang kannst du‘s noch ertragen, dass nichts geht.
                        G                                                      C
Und dass der Himmel nur voll schwarzer Wolken steht.
         F                  Dm                     C
Ein Horizont ganz ohne Lichterschein.
              F                                  Dm               C
Wirst du irgendwann wieder alleine Meine sein.
        GaddC                           G                         F                       C
Wie lang kannst du noch bestehen, hälst die Einsamkeit noch aus
                   Am                          G                            Fmaj7 C
Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet aus.

            G                                                    C
Eines Tages merkst du dann es ist alles weg.
   G                                                      C
Glaube, Träume, Sehnsüchte und Zweck.
            F                       Dm                         C
Wenn einst‘ge Stärke dann verschwunden ist.
                  F                                Dm                       C
Und noch viel mehr Schlechtes kam und jetzt noch ist.
        GaddC                           G                         F                       C
Wie lang kannst du noch bestehen, hälst die Einsamkeit noch aus
                   Am                          G                            Fmaj7 C
Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet aus.

              Dm                                                     C
Du vergrubst dein Leiden in deinem tiefsten Selbst.
            Dm                                                     F       G
Du schleppst deine Last bis du brichst und bis du fällst.
       Dm                                             C
Du bist so müde, findest keinen Schlaf.
          Dm                                                F                 G
Statt Lebensenergie findet sich Leere, du wirst schwach.

  C                            G Am                            G C                            G Am                            G
    Nanananananah,          nanananananah.       Nanananananah,          nanananananah.
  C                            G Am                            G C                            G Am                            G
    Nanananananah,          nanananananah.       Nanananananah,          nanananananah.

        GaddC                           G                         F                       C
Wie lang kannst du noch bestehen, hälst die Einsamkeit noch aus
                   Am                          G                            Fmaj7 C
Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet aus.
        GaddC                           G                         F                       C
Wie lang kannst du noch bestehen, hälst die Einsamkeit noch aus
                   Am                          G
Denn der Fluß der durch dein Herz fließt trocknet (aus).

  C                            G Am                            G C                            G Am                            G
    Nanananananah,          nanananananah.       Nanananananah,          nanananananah.
  C                            G Am                            G C                            G Am                            G
    Nanananananah,          nanananananah.       Nanananananah,          nanananananah.

© 2003/2023 Michael Harich
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Nacht

[D11=x5403x, Em7=020030, A7sus4=x02030, Gadd5=32003x]

D11, D11

         D11
Die Nacht ist ein gefährlicher Geist.
       Em7                              A7sus4                       D11
Illusion in ihrer Schönheit, sanft oder gefühllos dreist.
         D11
Die Nacht ist ein zwielichtiges Ding.
         Em7                                                   A7sus4             D11
Ist Erlösung und Verdammnis, man weiß nie was sie so bringt.

              G                                             D11
Hast du je versucht das Dunkel zu begeh‘n?
              G                                                 D11
Hast du je versucht das Wahre dann zu seh‘n?
              G                                             D11    Em7
Hast du je versucht zu gleiten und es zu versteh‘n
          A7sus4                                                         Gadd5  A7sus4  D11
das Flüstern, das dich dort besucht? Sag hast du je die Nacht versucht?

         D11
Die Nacht ist sehr schwer zu versteh‘n.
               Em7                                             A7sus4           D11
Doch du findest das Geheimnis, du dich traust in ihr zu geh‘n.
         D11
Die Nacht spiegelt deine Seele klar.
                   Em7                                                  A7sus4                 D11
Manchmal nutzt du dann ihr Beisein, manchmal ist nichts wie es war.

(REFRAIN)

      G                                               D                       Bm
Verfallen einem Traum in einem Traum in einem Traum.
             A7sus4                                              Gadd5
Du scheinst nicht zu entkommen, bleibst in diesem Raum.
         G                                         D              Bm
Die Herrin deines Geists, wenn du es ihr erlaubst.
        A7sus4                                      Gadd5                D11
Du wirst es dann versteh‘n, wenn du alles lässt und glaubst.

(REFRAIN)

D11, Em7 A7sus4 D11,, D11, Em7 A7sus4 D11

© 2005/2023 Michael Harich
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Der Erste

[CAPO 4th]

|: Am Fmaj7 C Gadd4, Am Fmaj7 C Gadd4 :|

   Am                      Fmaj7        C                  Gadd4
Du bist von ‚nem Hügel über dieser alten Stadt.
Ich bin von ‚nem Teilort, wo es keinen Gehweg hat.
Du hast unterm Schnecklesfels als Kind gerne gespielt.
           Am                      Fmaj7                 C                     Gadd4  |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|
Zwei Herzen schaffen mehr als eins hab‘ ich damals gefühlt.

          Fmaj7                                           Gadd4            G
Und nachts war‘n wir spazieren unterm alten, hellen Mond.
  Fmaj7                                     G
Raus bis an den Felsen, wo keine Seele wohnt.

                 Am  Fmaj7 C            Gadd4   Am Fmaj7 C Gadd4
In dieser Nacht               ham‘ wir es besiegelt.
              Am Fmaj7 C Gadd4       Am  Fmaj7 C Gadd4
Ein Schwur                 ohne ein Wort.
   Am           Fmaj7         C          Gadd4
Stürmisch war‘s doch Sterne strahlten.
F                                      E7  N.C.                      |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|
Es war wirklich magisch.       Der erste Kuß war dort.

   Am                  Fmaj7                              C               Gadd4
Wie oft sind wir jetzt auch schon am Schmiechaufer lang?
Längst ziehen die Teilorte an demselben Strang.
Längst ist auch das alte Schlafzimmer wieder bewohnt.
  Am                       Fmaj7                  C                     Gadd4    |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|
Wir sind durch wo andere scheitern das hat sich gelohnt.

          Fmaj7                                           Gadd4            G
Und nachts war‘n wir spazieren unterm alten, hellen Mond.
  Fmaj7                                     G
Raus bis an den Felsen, wo keine Seele wohnt.

(CHORUS)

       F                                 E7
Für alle, die jetzt draußen und am Leben sind!
       F                                                     G                           G
Für alle Herzen, die jetzt schlagen, für jemand, den man kennt!

                 Am  Fmaj7 C            Gadd4   Am Fmaj7 C Gadd4
In dieser Nacht               ham‘ wir es besiegelt.
              Am Fmaj7 C Gadd4       Am  Fmaj7 C Gadd4
Ein Schwur                 ohne ein Wort.
   Am           Fmaj7         C          Gadd4
Stürmisch war‘s doch Sterne strahlten.
F                                      E7                                    F                                      E7
Es war wirklich magisch, es war wirklich magisch, es war wirklich magisch.
N.C.                      |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|  Am Fmaj7 C G
Der erste Kuß war dort.

© 2007/2022 Michael Harich
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Vertrauen

[CAPO 1st]
|: Am, Fmaj7, Gadd5, E7 :|

Am                                 Fmaj7
Überall wo Schatten ist findet sich auch Licht.
              Gadd5                                          E7
Man hat immer eine Wahl Schlechtes zu tun oder auch nicht.
  Am                                  Fmaj7
Jede Nacht wird enden, wenn der Morgen wacht.
  Gadd5                                                E7
Ja, du musst nur weiter glauben und du entkommst der Nacht.

        Am        Fmaj7                                                      Gadd5
Vertrau‘n, darauf kann ich in meinem Schmerz nicht bau‘n.
         E7                                               Am
Als würde ich mich selbst ständig beklau‘n.
  Fmaj7                                              Gadd5
Sag mir, ich kann dir auch blind vertrau‘n.
     E7                                                                                                           Am, Fmaj7, Gadd5, E7
Es ist so schwer es durchzustehen, manchmal hab‘ ich einfach kein Vertrau‘n.

         Am                                          Fmaj7
Der Silberstreif findet sich doch an jedem Horizont.
       Gadd5                                         E7
Und ohne deine Zweifel entkommst du der Wolkenfront.
  Am                                                 Fmaj7
Jeder hat mal Glück im Leben und jeder gewinnt einmal.
         Gadd5                                       E7
Nur mir wird das nie widerfahren, bin in des Teufels Tal.

|: Refrain :| |: Am, Fmaj7, Gadd5, E7 :|  Am, Fmaj7, Gadd5, E7

           Am                                        Fmaj7
Mein Daddy arbeitete sein Leben, bis da nichts mehr war.
                     Gadd5                                              E7
Er gab sein Herz, er gab sein Leben bis nichts mehr zu geben war.
          Am                                            Fmaj7
Jetzt sucht er diese leeren Straßen, sucht, was er verlor‘n.
               Gadd5                                      E7
Wenn du auf der falschen Seite gehst, bist du totgebor‘n.
  Am                                     Fmaj7
Dinge an die du glaubtest, siehst du vorbeizieh‘n.
                       Gadd5                                      E7
Wenn sie dich unten haben lassen sie dich kriechen auf den Knien.
       Am                                                    Fmaj7
Benutzt und dann vergessen, mit dem Stempel dann verseh‘n.
                  Gadd5                                            E7
Sobald du nicht mehr funktionierst sollst du sterben und vergeh‘n.
        Am                                                Fmaj7
O, manchmal sehe ich nicht mehr wonach ich streben kann.
          Gadd5                                           E7
Dann finde ich den Ausgang nicht und bin doch so nah dran.
           Am                                    Fmaj7
Ich ertrinke in Gedanken, fühle mich der Welt entrückt.
         Gadd5                                              E7
Ich weiß nicht, was ich machen soll, ich werde noch verrückt.

                                               Am, Fmaj7, Gadd5, E7                           |: Am, Fmaj7, Gadd5, E7 :|,, Am
|: Refrain :| Einfach kein Vertrau‘n.                               Einfach kein Vertrau‘n.

© 2003/2023 Michael Harich
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Wahre Liebe

[CAPO 2nd]

C                                                                   F                                                              C
   Alles verschneit, Sonne steht hoch. Sie spiegelt sich selbst und bleibt doch farbenlos.
      Dm7                            G
Verlass‘ner Ort und Seele alt.
       C                                                        F                                     C
Bin hier, um wieder klar zu seh‘n. Finde Leere, kann es nicht versteh‘n.
          Dm7                                  G
Das Bett einst warm ist jetzt so kalt.

  F                               G                  C  Am             F           G                     C
Liebe und Hass sind miteinander groß.     Entscheidungen   zeigen das Los.
          F                   G                   C  Am     F                  Dm                  G
„In Stein gemeißelt“    ist nur Schein.      Wahre Liebe stirbt oftmals allein.

       C                                                                          F                                 C
Endlose Straßen scheinen heut‘ gedrängt. Werden kürzer desto mehr ich denk‘.
  Dm7                                 G
Nichts ist mehr so wie es war.
      C                                                           F                                          C
Es fliegt nichts was keine Flügel hat. Ein Einzelgänger in einer toten Stadt.
           Dm7                                    G
Ohne Liebe ist unser Leben in Gefahr.

  F                               G                  C  Am             F           G                     C
Liebe und Hass sind miteinander groß.     Entscheidungen   zeigen das Los.
          F                   G                   C  Am     F                  Dm                  G
„In Stein gemeißelt“    ist nur Schein.      Wahre Liebe stirbt oftmals allein.

             Dm                                                       C
Ich versteh‘ nicht was ich fühl‘, liege deshalb wach.
        F                           G       C                       Am
Der Liebe Tod kommt leise, kriechend über Nacht.
       Dm7                                  G         C     C
Ich fürchte mich vor meinem Selbst: Leere.

       C                                                                F                                   C
Wo finde ich denn wieder unsere Zeit. Diese Zukunft in Gemeinsamkeit.
           Dm7                                         G
Wo ist unsere Straße, die wir weiter geh‘n?

  F                               G                  C  Am             F           G                     C
Liebe und Hass sind miteinander groß.     Entscheidungen   zeigen das Los.
          F                   G                   C  Am     F                  Dm                  G
„In Stein gemeißelt“    ist nur Schein.      Wahre Liebe stirbt oftmals allein.
  F                               G                  C  Am             F           G                     C
Liebe und Hass sind miteinander groß.     Entscheidungen   zeigen das Los.
          F                   G                   C  Am     F                  Dm                  G
„In Stein gemeißelt“    ist nur Schein.      Wahre Liebe stirbt oftmals allein.
   F                   Dm                  Am7
Wahre Liebe stirbt oftmals allein.

© 2004/2023 Michael Harich
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Trotzdem fahr‘ ich weiter zu

[CAPO 2nd]

|: C Em F G :|

C                                Em                            F                           G
   Rot belaubte Felder      fliegen an der Seitenscheibe vorbei.
C                                              Em                     F                         G
   Die Nacht kriecht über den Himmel an den Baumwipfeln vorbei.
                        C                       Em                      F                           G
Wie ein vom Frost erstarrter Grashalm, wie Kristall, was leicht zerbricht.
              C                        Em                      F                       G
Wie die letzten Sommerstunden, ganz genau so fühl‘ ich mich.

          C          Em                          F G           C           Em                           F G
Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.     Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.
       C                            Em                 F                       G               Dm        C                     G
Obwohl ich weiß die Geister lassen mich niemals in Ruh‘. Und trotzdem fahr‘ ich weiter zu.

C                              Em    F                              G
   Ein harter, kalter Regen    ist ganz plötzlich da.
C                            Em                                F                     G
   Trotzdem ist es neblig, man riecht der Winter ist ganz nah.
                C                          Em                              F                           G
Wie man sich so manches vorstellt und was man sich dann so verspricht.
            C                                       Em                       F                       G
Das Meiste kommt doch komplett anders, ganz genau so fühl‘ ich mich.

          C          Em                          F G           C           Em                           F G
Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.     Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.
       C                            Em                 F                       G               Dm        C                     G
Obwohl ich weiß die Geister lassen mich niemals in Ruh‘. Und trotzdem fahr‘ ich weiter zu.

            Dm                                 C                               Dm                     G
Auch wenn ich nicht in deiner Haut steck‘, weiß ich doch wie‘s dir so geht.
                         Dm                          C                                Gsus4                          G   Gsus4 G
Wenn sich von jetzt auf gleich alles ändert, man plötzlich auf der and‘ren Seite steht.

                  C                              Em                                   F                    G
Wenn der Sinn ganz schwer erkennbar, es viel mehr Schatten gibt als Licht.
                      C                             Em                        F                     G
Wenn man weiß es wird noch schlimmer, ganz genau so fühl‘ ich mich.

             C          Em                          F G           C           Em                           F G
|: Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.     Und trotzdem       fahr‘ ich weiter zu.
       C                            Em                 F                       G               Dm        C                     G
Obwohl ich weiß die Geister lassen mich niemals in Ruh‘. Und trotzdem fahr‘ ich weiter zu. :|
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Und ich bin für dich da

                     Em                                                                       G
|: Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah, na na na na na nah :|
                   Em                                                                      C
Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah
       Am       C           G
Und ich bin für dich da.

     G                                         Em                    G                                          Em
Erkenne deine Zweifel, die tief in dir sind. Verstehe, du bist niemals deiner Ängste Kind.
                      G                                       C                             G
Du brauchst niemand sonst ja, das ist klar. Sag‘ mir, du vermisst mich ja.
       Am       C           G
Und ich bin für dich da.

  G                                                       Em             G                                                Em
Siehst du es denn nicht, wie wichtig du mir bist. Viel zu viele Dinge, die man schnell vergisst.
           G                                      C                                G
Ohne dich ertrink‘ ich ganz und gar. Sag‘ mir auch, du liebst mich ja.
          Am       C           G
|: Und ich bin für dich da. :|

                     Em                                                                       G
|: Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah, na na na na na nah :|
                   Em                                                                      C
Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah
          Am       C           G
|: Und ich bin für dich da. :|

G                                                            Em
   Nimm diesen Niemand, versuch‘ ihn zu versteh‘n.
          G                                                    Em
Die Zeiten werden härter, es ist schwer zu besteh‘n.
                        G                                       C                                    G
Nimm diesen Ring und sag wir sind ein Paar. Sag mir auch, du brauchst mich ja.
          Am       C           G
|: Und ich bin für dich da. :|

                     Em                                                                       G
|: Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah, na na na na na nah :|
                   Em                                                                      C
Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah
          Am       C           G
|: Und ich bin für dich da. :|
                     Em                                                                       G
|: Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah, na na na na na nah :|
                   Em                                                                      C
Na na na, nah, na na nah, na na nah, na na, na na na na, nah
          Am       C           G
|: Und ich bin für dich da. :|
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Die Sonne scheint ganz sicher auch des Nachts

[CAPO 4th]

|: C C/B Am Am7/G F, G :|

   C        C/B Am                       Am7/G           F    G
Manchmal kannst du nicht erklär‘n was passiert.
   C       C/B Am                         Am7/G            F    G
Manchmal kannst du nicht ignorier‘n was passiert.
       C                                              C/B
Du gehst deinen Weg, versuchst stark zu sein.
              Am                                         Am7/G
Rechtschaffen, vorsichtig, manchmal falsch und allein.
      F                                              G
Sei ehrlich, sei du selbst, sei im Sein.
       C                               C/B
Du wirst lebendig und alleine steh‘n.
       Am                            Am7/G
Du siehst sie komm‘, du siehst sie geh‘n.
        F                                         G
Niemals wird etwas vergessen geh‘n.
                     F               G            F               G            F                  G
Deshalb entzünde das Licht, entzünde das Licht. Im Lichte bleib‘ wach.
         F                             G                        C C/B Am Am7/G F, G
Die Sonne scheint ganz sicher auch des Nachts

Irgendwie gleicht sich alles an dann am Ende.
Irgendwie kann man nichts mehr verleugnen dann am Ende.
Die Träume und Pläne aus deinem Land.
Liegen in der Fläche in deiner Hand.
Achte darauf, dass du sie nicht verlierst.
Dunkel donnert aus der Himmel Schoß.
Der Wald ist schwarz und mächtig, groß.
Der Abendvogel sieht, dass du jetzt frierst.
Deshalb entzünde das Licht, entzünde das Licht. Im Lichte bleib‘ wach.
Die Sonne scheint ganz sicher auch des Nachts

       Am                                                               Em
Tief innerhalb deiner zerbrochenen Träume, ertrinkst du ganz schnell in der Dunkelheit Räume
           F                                                                G
Du erstickst durch dein eigener Hände Griff, du fühlst, du kommst nicht davon.
         Am                                                                 Em
Und bist du verwirrt und denkst es ist aus, es gibt immer ein Weg zurück und nach Haus‘
            F                                                                       G
Es gibt immer ein Weg zum Licht deiner Selbst, weil du ihn tief in dir selbst hälst.

       F               G            F               G             F                 G
Entzünde das Licht, entzünde das Licht. Im Lichte bleib‘ wach.
         F                             G                F                             G
Die Sonne scheint ganz sicher, die Sonne scheint ganz sicher
         F                             G                         C C/B Am Am7/G F, G
Die Sonne scheint ganz sicher auch des Nachts

|: C C/B Am Am7/G F, G :|
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Feuer

[CAPO 2nd  |  E*=024200]

C C/B Am, F, G

         C                       C/B            Am
Ist‘s wieder mal so weit, warum suchst du immer Streit?
   F                                                           G
Kannst du denn nicht einfach friedlich sein?
           C                         C/B             Am
Was bringt dir diese Show, warum bist du immer so?
         F                                         G
Du bringst uns alle so in etwas rein.

                           Em                                                  D
Du schürst ein Feuer an, des selbst die Nacht verbrennt.
                                                   Em
So heiß nicht mal der Hölle Schein.
                           Em                D
Du schürst ein Feuer, das bis jetzt noch niemand kennt.
                      Em                                      D
Das wird das Ende dann von uns allen sein.

C                     C/B   Am
Unten in der Stadt wird keiner mehr satt.
         F                                                 G
Aber alle sind zum großen Sturm bereit.
            C                     C/B                              Am
Keiner achtet auf den andern, sie schlagen Banken auseinander,
                 F                                             G
damit sie feuern können gegen all das Leid.

[Refrain]

               F                                            C                           G
Die Kontrolle zu behalten, wenn man selbst keine mehr hat
           F                                                        G
ist ein aussichtsloser Kampf schrei‘n sie erbost.
           F                                                      C                        G
Heut‘ zählt man nicht mehr die, die nicht durchgekommen sind,
          F                                              E        E
heut‘ sucht man in Verschleierung Trost.

        C                       C/B               Am
Das letzte Blatt wird fahl und der Baum ist jetzt fast kahl,
        F                                                      G
als nächstes bist du dran und wirst verbrannt.

[2x Refrain]

                      Em                                      D                         E*  N.C.
Das wird das Ende dann von uns allen sein. Das wird das Ende dann von uns allen sein.
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Doch wenn die Nacht

I: A F#m7 Dsus2 A :I I: A F#m7 Dsus2 A, A F#m7 Dsus2 A :I

  A          F#m7        Dsus2    A                     F#m7     Dsus2    A
Leere Straßen und leeres Sein. Das Böse gibt sich hell und rein.
           A                  F#m7             Dsus2  A                        F#m7              Dsus2 A
Aus weiß wird schwarz und ganz ohne Plan. Es geht bergab auf sehr steiler    Bahn.

A F#m7 Dsus2 A

                           E               Dsus2       A                               F#m7        Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet fällt dein Schmerz dann bald von dir ab.
                           E               Dsus2       A                                 F#m7    Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.
A                        F#m7    Dsus2       A
Öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.

       A        F#m7             Dsus2          A                               F#m7   Dsus2                    A
Die alten Lügen fordern jetzt ihren Preis. Behandeln dich wie ein Kind, dass nichts weiß.
           A               F#m7             Dsus2        A
Die Straßen verbrennen durch sündiges Sein.
                  A                    F#m7            Dsus2        A
Niemend fragt dich wo‘s hingeht, jeder ist ganz allein.

A F#m7 Dsus2 A

                           E               Dsus2       A                               F#m7        Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet fällt dein Schmerz dann bald von dir ab.
                           E               Dsus2       A                                 F#m7    Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.
A                        F#m7     Dsus2       A
Öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.

I: A F#m7 Dsus2 A, A F#m7 Dsus2 A :I I: A F#m7 Dsus2 A, A F#m7 Dsus2 A :I

          A                F#m7 Dsus2       A                         F#m7       Dsus2           A
Der Morgen trifft ein,    wie jedes Mal. Doch viele verirrten sich im dunklen Tal.
                  A                 F#m7                 Dsus2        A
Welchen Wert hat ein Leben, welchen Sinn die Geburt.
        A         F#m7          Dsus2          A
Ja, wie wir leben ist verrückt und absurd.

A F#m7 Dsus2 A

                           E               Dsus2       A                               F#m7        Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet fällt dein Schmerz dann bald von dir ab.
                           E               Dsus2       A                                 F#m7    Dsus2       A
Doch wenn die Nacht, die Nacht dann endet öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.
A                        F#m7     Dsus2       A
Öffnet sich der Zugang zu deiner Kraft.

I: A F#m7 Dsus2 A, A F#m7 Dsus2 A :I I: A F#m7 Dsus2 A, A F#m7 Dsus2 A :I
Oh oh oh oh oh oh ...
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Wegwünschen

[CAPO 6th]

Am7, Em7, Am7, Em7

          Am7                          Em7
Ein steinern-weißes Grab deckt Vergangnes zu.
Am7                                                      Em7
       Asche zu Asche, Staub zu Staub, alles kommt zur Ruh‘.
Am7                                             Em7
       Bald entstehen neue Feste für der Zunkunft Dach.
          Am7                                        Em7
Die Welt sie dreht sich unbeirrt, der alte Mond wird wach.

Am7                                                       Em7
       Die Stadt beginnt zu leuchten und alles wird ganz leis‘.
Am7                                                                   Em7
       Die dunkle Nacht kriecht ein und Träume fordern ihren Preis.
Am7                                                   Em7
       Für einsam-ruhelose Herzen verliert der Tag den Bann.
Am7                                                              Em7                      C
       Versuchen Schmerzen zu vergessen, geh‘n weiter voran.

C                                     Fmaj7 C                                      Fmaj7 C
  Mh, ich wünsch‘ sie hinfort,         oh, ich wünsch‘ sie hinfort,
                                           Fmaj7
ich wünsch‘ sie so sehr hinfort
            Am        G   Am7, Em7, Am7, Em7
diese Tage in grau.

Am7                                                            Em7
       Das Dunkel findet immer Weg, wenn eine Seele krankt.
Am7                                                             Em7
       Du bist verletzlich und zerstörbar, deine Kontrolle schwankt.
Am7                                                               Em7
       Du suchst den Ort dich zu verstecken, vor der Welten glüh‘n.
Am7                                                                             Em7                        C
       Versuchst den besser‘n Ort zu finden, an dem deine Träume blüh‘n.

C                                     Fmaj7 C                                      Fmaj7 C
  Mh, ich wünsch‘ sie hinfort,         oh, ich wünsch‘ sie hinfort,
                                           Fmaj7
ich wünsch‘ sie so sehr hinfort
            Am        G
diese Tage in grau.
C                                     Fmaj7 C                                      Fmaj7 C
  Mh, ich wünsch‘ sie hinfort,         oh, ich wünsch‘ sie hinfort,
                                           Fmaj7
ich wünsch‘ sie so sehr hinfort
            Am        G     C
diese Tage in grau.
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Stolzer Mann

[CAPO 2nd]

G Cadd5, G Cadd5

                    G                                                 Cadd5
Ich bin noch immer unterwegs, kann es noch immer spür‘n.
            G                                                          Cadd5
Auch wenn ich oft nah‘ dran war mich selbst zu verlier‘n.
        G                                            Cadd5
Ich glaube an Engel, gute Seelen zum Geleit.
         G                                                                                 Cadd5
Mit Stolz und Vertrau‘n nehm ich mein Schicksal aus der Dunkelheit

          D                                                      C
Ich weiß, dass ich als Kind Grund vieler Sorgen war.
           D                                                                        C
Aber wühl‘ dich durch mein inn‘res Wort und sieh wer ich einst war.
                D                                                      Em
Denn ich tu‘ was ich muß und ich tu‘ was ich kann.
                        G                                                Cadd5                  G            Cadd5
I: Und Gottes Licht leuchtet hell über diesem stolzen Mann. :I  I: Dudubdub... :I

         G                                                                  Cadd5
Ein Pfarrer sagte einst: “Du kommst ja nicht zur Kirche, Sohn!”
               G                                                       Cadd5
“Deshalb liebt dich Jesus nicht, das hast du nun davon!”
        G                                                                    Cadd5
Ein Lehrer fragte einst: “Du arbeitest mit deinen Händen, Kind?!”
                G                                                          Cadd5
“Na, das passt zu ‚nem Versager, das passt zu dir, mein Kind!”

                          D                                                 C
Wenn du den Trampelpfad verläßt, um deinen Weg zu gehn,
              D                                                                C
ist es egal was and‘re sagen. Glaub an dich dann wirst du sehn.
                D                                                           Em
Wenn du tust was du mußt und du tust was du kannst
                        G                                                 Cadd5
I: wird Gottes Licht hell leuchten über diesem stolzen Mann. :I
     G                                                     Cadd5
I: Dudubdubdubdubdubdubdubdudu duuduuu :I

                   Em                                            C
Manchmal rennen wir im Kreis und finden nicht zurück.
               Em
Doch so lang du dich selbst in deinen Träumen erkennst
          D                               C                                             Em          D
wirst du den Weg aus der Dunkelheit finden - Stück für Stück für Stück.

                D                                                     Em
Denn ich tu‘ was ich muß und ich tu‘ was ich kann.
                        G                                                Cadd5                  G            Cadd5
I: Und Gottes Licht leuchtet hell über diesem stolzen Mann. :I  I: Dudubdub... :I
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Schnee

G                                            Bm              C                                     G       D
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,    und dass Du wieder bei mir bist.
G                                            Bm             C                             D                              G
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,   ich hab‘ Dich so sehr vermißt (so vermißt).

Em                                      C                                     D
     Wie schnell ist was gestreut, das man nacher bereut?
Em                                      C                                          D
     Wie schnell ist man zu rauh und das Bunt wird zu Grau.
Em                          C                                D                               Bm                                    C
     Doch wie viele Nächte und wie viele Tage ohne Dich zu ertragen bin ich noch in der Lage,
                                  D
Das geht nicht mehr lang!

  G                                            Bm              C                                     G       D
|:   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,    und dass Du wieder bei mir bist.
G                                            Bm             C                             D                                 G
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,   ich hab‘ Dich so sehr vermißt :| (so vermißt).

Em                                        C                                               G
     Und wenn ich manchmal auch schwarze Wolken beschwör‘,
                Bm         Bm/A   C
trotzdem lieb‘ ich Dich so sehr
Em                                   C                                    G
     Und wenn ich mich verirr‘, tief in meinem Verstand,
                     Bm         Bm/A C      D
Mein Leben liegt in Deiner Hand.

  G                                            Bm              C                                     G       D
|:   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,    und dass Du wieder bei mir bist.
G                                            Bm             C                             D
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,   ich hab‘ Dich so sehr vermißt :|

G                                            Bm              C, G D
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt.
G                                            Bm             C                             D                              G
   Es wird Zeit, dass der Schnee schmilzt,   ich hab‘ Dich so sehr vermißt (so vermißt).
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